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1. ALPILIGNUM

Verkleben mit Harnstoffleim 
ALPIlignum kann mit Harnstoffleim mit allen Holzoberflächen verklebt werden. Die unterschiedlichen 
Oberflächen müssen geprüft und von Fall zu Fall analysiert werden. 

Die erforderliche Klebstoffmenge pro Quadratmeter hängt von der Beschaffenheit und Stärke des 
Untergrunds, der Furniertextur (streifig, blumig, wurzelig etc.), der Furnierstärke und dem Anpressdruck ab. 

Wir empfehlen, generell nicht mehr als 150 g/m2 Klebstoff bei einem Anpressdruck von 1,5 bis 5 bar zu 
verwenden. Die empfohlene Temperatur zum Furnieren beträgt zwischen 85 °C und 120 °C. 

Der Klebstoff kann mit organischen oder anorganischen Bindemitteln gemischt werden, um seine 
rheologischen Eigenschaften zu beeinflussen. Dadurch kann ein Ausbluten durch die Furnierschichten 
verhindert werden. Wir empfehlen stets die Beimengung von Pigmenten in der Farbe des 
Furnieruntergrunds. 

Produkte mit dem Basisholz Linde sollten mit mindestens 120/140 g/m2 Harnstoffkleber auf den 
entsprechenden Träger geleimt werden. 

Verkleben mit Vinylklebstoff 
ALPIlignum kann mit Vinylklebstoff mit allen Holzoberflächen verklebt werden. Die unterschiedlichen 
Oberflächen müssen vorab geprüft werden. 

Aufgrund der thermoplastischen Eigenschaften dieses Klebstoffes muss die erforderliche Klebstoffmenge 
genau nach der Furnierart bemessen werden, um ein unerwünschtes Durchdringen des Klebstoffes zu 
vermeiden, was beim Schleifen nur schwer zu beseitigen wäre.  

Wir empfehlen, zwischen 80 und 100 g/m2 Klebstoff bei einem Anpressdruck von 1,5 bis 3,5 bar zu 
verwenden. Die empfohlene Temperatur zum Furnieren beträgt zwischen 60 °C und 90 °C. Es sollten 
Pigmente in ähnlicher Farbe wie der Furnieruntergrund verwendet werden. 

www.hwb-funiere.de - info@hwb-furniere.de - Fon +49 05221 76 303-0 Seite  1

(unverbindliche Übersetzung der Originaldatei... - https://www.alpi.it/en/download)

http://www.hwb-funiere.de
mailto:info@hwb-furniere.de


Verkleben mit Schmelzklebstoff 
ALPIlignum kann mit Schmelzklebstoff wie zum Beispiel Polyolefin, EVA und reaktivem Polyurethan mit 
sämtlichen Holzoberflächen verklebt werden. Die unterschiedlichen Oberflächen müssen geprüft werden.  

Schmelzklebstoff wird in erster Linie zum Verkleben von kleinen Flächen wie zum Beispiel Kanten 
verwendet. Zur Unterstützung werden automatische Systeme mit mechanischen Klammern verwendet. 

Die Verwendung anderer Furniersysteme muss durch vorläufige Tests überprüft werden. Es ist jedoch in 
jedem Fall empfehlenswert, den Anweisungen des Klebstoffherstellers Folge zu leisten. 

Schleifen 
Um die Oberfläche zu reinigen und auf den Lackauftrag vorzubereiten, muss das ALPIlignum-Furnier nach 
dem Furniervorgang geschliffen werden. 

Der Schleifvorgang muss in einem Zug mit 120er, 150er oder 180er Schleifpapier oder in Teilschritten mit 
manuellen oder automatischen Schleifgeräten erfolgen. Wir empfehlen die Verwendung von Schleifpapier 
mit 100er oder 220er/ 240er Körnung nur für spezielle dekorative Effekte. 

Beim Schleifen in Querrichtung mit 120er, 150er oder 180er Schleifpapier darf nur wenig Druck ausgeübt 
werden. Trotzdem können, vor allem bei Lindenholzfurnieren, Mikrorillen und Oberflächenrisse entstehen. 

Die Anweisungen des Klebstoffherstellers sind zu befolgen. 

Lackierung 
Wie alle anderen Holzarten muss auch ALPIlignum mit einem geeigneten Produkt lackiert werden, das in der 
Lage ist, das Holz bestmöglich zu erhalten und vor chemischer und physischer Zersetzung (Lichtalterung, 
thermischer Zersetzung usw.) sowie vor mechanischen Schäden (Kratzern, Stößen usw.) zu schützen. 

Das Holzfurnier kann ohne besondere Probleme gebeizt werden. 

Die Lackierung von ALPIlignum kann mit allen Produkten und Methoden erfolgen, die für die 
Holzbehandlung empfohlen werden. Die besten Resultate erzielt man jedoch mit Produkten, die folgende 
Eigenschaften aufweisen. 
 • Hohes Maß an Benetzungsfähigkeit  
 • Stark vergilbungshemmend  
 • Hoher UV-Schutzfaktor 

Bei Wasserlacken sollte man darauf achten, dass das Produkt eine gewisse Stabilität bei einem sauren pH-
Wert (4-6) aufweist, wie das bei speziell für saures Hartholz entwickelten Produkten der Fall ist. Es ist 
generell empfehlenswert, die Anweisungen des Lackherstellers zu befolgen, und vor dem Lackieren den 
Lack zu testen. 

Sollten Sie hierzu noch Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Dieses technische Datenblatt 
ersetzt alle vorangegangenen Versionen und macht diese unwirksam. Die hierin gemachten Angaben und 
Empfehlungen wurden aufgrund der aktuell bei ALPI verfügbaren Informationen zusammengestellt. Sie 
werden bei neuen Erkenntnissen aktualisiert, um optimale Ergebnisse der Anwendungen sicherzustellen. 
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2. ALPILIGNUM SUSHI 

Verkleben mit Harnstoffleim 
ALPIlignum Sushi kann mit Harnstoffleim mit allen Holzoberflächen verklebt werden. Die unterschiedlichen 
Oberflächen müssen geprüft und von Fall zu Fall analysiert werden. Die erforderliche Klebstoffmenge pro 
Quadratmeter hängt von der Beschaffenheit und Stärke des Untergrunds, der Furniertextur (streifig, blumig, 
wurzelig etc.), der Furnierstärke und dem Anpressdruck ab. Wir empfehlen, generell nicht mehr als 150 g/m2 
Klebstoff bei einem Anpressdruck von 1,5 bis 5 bar zu verwenden. Die empfohlene Temperatur zum 
Furnieren beträgt zwischen 85 °C und 120 °C. Der Klebstoff kann mit organischen oder anorganischen 
Bindemitteln gemischt werden, um seine rheologischen Eigenschaften zu beeinflussen. Dadurch kann ein 
Ausbluten durch die Furnierschichten verhindert werden. Wir empfehlen stets die Beimengung von 
Pigmenten in der Farbe des Furnieruntergrunds. Produkte mit dem Basisholz Linde sollten mit mindestens 
120/140 g/m2 Harnstoffkleber auf den entsprechenden Träger geleimt werden. 

Verkleben mit Vinylklebstoff  
ALPIlignum Sushi kann mit Vinylklebstoff mit allen Holzoberflächen verklebt werden. Die unterschiedlichen 
Oberflächen müssen vorab geprüft werden. Aufgrund der thermoplastischen Eigenschaften dieses 
Klebstoffes muss die erforderliche Klebstoffmenge genau nach der Furnierart bemessen werden, um ein 
unerwünschtes Durchdringen des Klebstoffes zu vermeiden, was beim Schleifen nur schwer zu beseitigen 
wäre. Wir empfehlen, zwischen 80 und 100 g/m2 Klebstoff bei einem Anpressdruck von 1,5 bis 3,5 bar zu 
verwenden. Die empfohlene Temperatur zum Furnieren beträgt zwischen 60 °C und 90 °C. Es sollten 
Pigmente in ähnlicher Farbe wie der Furnieruntergrund verwendet werden. 

Verkleben mit Schmelzklebstoff 
ALPIlignum Sushi kann mit Schmelzklebstoff wie zum Beispiel Polyolefin, EVA und reaktivem Polyurethan 
mit sämtlichen Holzoberflächen verklebt werden. Die unterschiedlichen Oberflächen müssen geprüft werden. 
Schmelzklebstoff wird in erster Linie zum Verkleben von kleinen Flächen wie zum Beispiel Kanten 
verwendet. Zur Unterstützung werden automatische Systeme mit mechanischen Klammern verwendet. Die 
Verwendung anderer Furniersysteme muss durch vorläufige Tests überprüft werden. Es ist jedoch in jedem 
Fall empfehlenswert, den Anweisungen des Klebstoffherstellers Folge zu leisten. 

Schleifen 
Um die Oberfläche zu reinigen und auf den Lackauftrag vorzubereiten, muss das Furnier ALPIlignum Sushi 
nach dem Furniervorgang geschliffen werden. Der Schleifvorgang muss in einem Zug mit 120er, 150er oder 
180er Schleifpapier oder in Teilschritten mit manuellen oder automatischen Schleifgeräten erfolgen. Wir 
empfehlen die Verwendung von Schleifpapier mit 100er oder 220er/ 240er Körnung nur für spezielle 
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dekorative Effekte. Beim Schleifen in Querrichtung mit 120er, 150er oder 180er Schleifpapier darf nur wenig 
Druck ausgeübt werden. Trotzdem können, vor allem bei Lindenholzfurnieren, Mikrorillen und 
Oberflächenrisse entstehen. Die Anweisungen des Klebstoffherstellers sind zu befolgen. 

Lackierung 
Wie auch bei allen anderen Holzarten muss ALPIlignum Sushi mit einem geeigneten Produkt lackiert 
werden, das in der Lage ist, das Holz bestmöglich zu erhalten und vor chemischer und physischer 
Zersetzung (Lichtalterung, thermische Zersetzung usw.) sowie vor mechanischen Schäden (Kratzer, Stöße 
usw.) zu schützen. Lackierung von ALPIlignum Sushi kann mit allen Produkten und Methoden erfolgen, die 
für die Holzbehandlung empfohlen werden. Die besten Resultate bei dieser speziellen Struktur erzielt man 
jedoch, indem man zuerst eine Schicht wasserbasierte Grundierung mit 70-90 g/m2 und anschließend die 
Produkte aufträgt, die für die gewünschte Oberflächenbehandlung vorgesehen sind. Wir empfehlen 
Produkte, die folgende Eigenschaften aufweisen: 

 • Hohes Maß an Benetzungsfähigkeit  
 • Stark vergilbungshemmend  
 • Hoher UV-Schutzfaktor 

Bei Wasserlacken sollte man darauf achten, dass das Produkt eine gewisse Stabilität bei einem sauren pH-
Wert (4-6) aufweist, wie das bei speziell für saures Hartholz entwickelten Produkten der Fall ist. Es ist 
generell empfehlenswert, den Anweisungen des Lackherstellers zu folgen, und vor dem Lackieren den Lack 
zu testen 

Sollten Sie hierzu noch Fragen haben, steht Ihnen die technische Abteilung von ALPI jederzeit gerne zur 
Verfügung. Diese Angaben und Empfehlungen wurden aufgrund der aktuell bei ALPI verfügbaren 
Informationen zusammengestellt. Sie werden bei neuen Erkenntnissen und der Einführung neuer 
Fertigungssysteme aktualisiert, um optimale Ergebnisse der Anwendungen sicherzustellen. 
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3. ALPILIGNUM RADIANT 

Trägermaterial 
ALPIlignum Radiant kann auf folgendem Trägermaterial verklebt werden: Polymethylmethacrylat (PMMA), 
Polycarbonat, Co-Polyester (PETG), Polyvinylchlorid (PVC), Polyester (PET) und Glas. Wenn die Rückseite 
der Platte eine ästhetische Funktion erfüllt, ist mit größerer Sorgfalt vorzugehen: in solchen Fällen empfehlen 
wir die Verwendung von mattem, rauchfarbenem, farbigem oder gemustertem Trägermaterial. Das Produkt 
kann auch auf anderen Trägermaterialien verklebt werden. Wir empfehlen, vorab Tests durchzuführen. 

Zuschnitt 
ALPIlignum Radiant kann mit einer professionellen Schneidemaschine mit einer einfachen Abkantschneide, 
die rechtwinklig zur Fläche steht, zugeschnitten werden. Eine andere Möglichkeit ist das Schneiden mit 
einem Hochleistungslaser, um präzise, geradlinige Ergebnisse zu erzielen. Eine weitere Alternative ist das 
manuelle Schneiden mit einem Messer mit Ausrichtung anhand eines Metallwinkels. In jedem Fall empfehlen 
wir, entlang der Mittellinie des hölzernen Bereichs zu schneiden, um die Verarbeitungstoleranzen zu 
minimieren. 

Verbinden mehrerer Blätter 
Die Verbindung kann manuell mithilfe von Abdeckband erfolgen, das immer auf die Oberseite geklebt und 
anschließend nach der Verkleidung abgenommen werden sollte. Alternativ können automatische 
Verbindungssysteme eingesetzt werden. 

Furnieren 
ALPIlignum Radiant kann mit Schmelzklebstoff aus Polyurethan auf Trägermaterial aus Kunststoff verklebt 
werden. Für ein ästhetisch optimales Klebeergebnis empfehlen wir, nach dem Verkleben von ALPIlignum 
Radiant auf dem Trägermaterial die Platte unter eine Kaltpresse zu legen, um sicherzustellen, dass der 
Kleber sich so gleichmäßig wie möglich verteilt. Das Verkleben mit Acrylklebstoffen auf Lösungsmittelbasis 
und doppelseitigem Schaumklebeband ist nur zu empfehlen, wenn die Rückseite der Platte nicht zu sehen 
ist. Für das Verkleben auf Glas empfehlen wir, ein Vakuum-Klebeverfahren mit EVA-basiertem Klebstoff zu 
verwenden. Die unterschiedlichen Klebe- und Trägermaterialarten müssen vorab für den individuellen 
Anwendungsfall getestet werden. 
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Schleifen 
ALPIlignum ist ein Verbundmaterial und der Schleifvorgang muss so durchgeführt werden, dass eine 
übermäßige Wärmeentwicklung auf der dekorativen Oberfläche vermieden wird. Um das Verfahren zu 
optimieren, ist es empfehlenswert, die Geschwindigkeit des Schleifpapierbands um 20 – 30 % zu reduzieren 
und eine geeignete Körnung des Schleifpapiers (150-180) auszuwählen. 

Lackierung 
ALPIlignum Radiant kann mit Zwei-Komponenten-Acryllack mit unterschiedlichem Glanzgrad oder Zwei-
Komponenten-Polyurethanlack mit unterschiedlichem Glanzgrad und UV-strahlenhärtendem Acryllack mit 
unterschiedlichem Glanzgrad lackiert werden. Auch wasserbasierte Lacke mit unterschiedlichem Glanzgrad 
können verwendet werden. Die verschiedenen Lackarten müssen für den individuellen Anwendungsfall 
getestet werden. 

Praktische Hinweise 
Um mögliche Ausrichtungsprobleme zu vermeiden, ist es möglich, während des Verbindens ein Stück 
ALPIlignum zwischen die zwei zu verbindenden Blätter ALPIlignum Radiant einzufügen, um die Fuge zu 
kaschieren. Bei der Montage von ALPIlignum Radiant-Platten können Holzabschnitte oder alternative 
Materialien wie Aluminium als Verbindung zwischen den Platten verwendet werden. Wärme, die durch 
Hintergrundbeleuchtung erzeugt wird, kann sich negativ auf die ALPIlignum Radiant-Platten auswirken. Wir 
empfehlen LED-Beleuchtung und eine ausreichende Belüftung zur Wärmeableitung. 

Sollten Sie hierzu noch Fragen haben, stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. Dieses technische 
Datenblatt ersetzt alle vorangegangenen Versionen und macht diese unwirksam. Die hierin gemachten 
Angaben und Empfehlungen wurden aufgrund der aktuell bei ALPI verfügbaren Informationen 
zusammengestellt. Sie werden bei neuen Erkenntnissen aktualisiert, um optimale Ergebnisse der 
Anwendungen sicherzustellen. 
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4. ALPILIGNUM SILVER RAIL 

Verkleben mit Harnstoffleim 
ALPIlignum Silver Rail kann mit Harnstoffleim mit allen Holzoberflächen verklebt werden. Die 
unterschiedlichen Oberflächen müssen geprüft und von Fall zu Fall analysiert werden. Die erforderliche 
Klebstoffmenge pro Quadratmeter hängt von der Beschaffenheit und Stärke des Untergrunds, der 
Furniertextur (streifig, blumig, wurzelig etc.), der Furnierstärke und dem Anpressdruck ab. Wir empfehlen, 
generell nicht mehr als 150 g/m2 Klebstoff bei einem Anpressdruck von 1,5 bis 5 bar zu verwenden. Die 
empfohlene Temperatur zum Furnieren beträgt zwischen 85 °C und 120 °C. Der Klebstoff kann mit 
organischen oder anorganischen Bindemitteln gemischt werden, um seine rheologischen Eigenschaften zu 
beeinflussen. Dadurch kann ein Ausbluten durch die Furnierschichten verhindert werden. Wir empfehlen 
stets die Beimengung von Pigmenten in der Farbe des Furnieruntergrunds. Produkte mit dem Basisholz 
Linde sollten mit mindestens 120/140 g/m2 Harnstoffkleber auf den entsprechenden Träger geleimt werden. 

Verkleben mit Vinylklebstoff  
ALPIlignum Silver Rail kann mit Vinylklebstoff mit allen Holzoberflächen verklebt werden. Die 
unterschiedlichen Oberflächen müssen vorab geprüft werden. Aufgrund der thermoplastischen 
Eigenschaften dieses Klebstoffes muss die erforderliche Klebstoffmenge genau nach der Furnierart 
bemessen werden, um ein unerwünschtes Durchdringen des Klebstoffes zu vermeiden, was beim Schleifen 
nur schwer zu beseitigen wäre. Wir empfehlen, zwischen 80 und 100 g/m2 Klebstoff bei einem Anpressdruck 
von 1,5 bis 3,5 bar zu verwenden. Die empfohlene Temperatur zum Furnieren beträgt zwischen 60 °C und 
90 °C. Es sollten Pigmente in ähnlicher Farbe wie der Furnieruntergrund verwendet werden. 

Schleifen 
Um die Oberfläche von Bearbeitungs- und Kleberspuren zu befreien, muss das Furnier ALPIlignum Silver 
Rail nach dem Furniervorgang geschliffen werden. Der Schleifvorgang muss in einem Zug mit 120er, 150er 
oder 180er Schleifpapier oder in Teilschritten mit manuellen oder automatischen Schleifgeräten erfolgen. Wir 
empfehlen die Verwendung von Schleifpapier mit 100er oder 220er/ 240er Körnung nur für spezielle 
dekorative Effekte. 

Lackierung 
Wie auch bei allen anderen Holzarten muss ALPIlignum Silver Rail mit einem geeigneten Produkt lackiert 
werden, das in der Lage ist, das Holz bestmöglich zu erhalten und vor chemischer und physischer 
Zersetzung (Lichtalterung, thermische Zersetzung usw.) sowie vor mechanischen Schäden (Kratzer, Stöße 
usw.) zu schützen. Lackierung von ALPIlignum Silver Rail kann mit allen Produkten und Methoden erfolgen, 
die für die Holzbehandlung empfohlen werden (nicht wasserbasierte Lacke). Für optimale Ergebnisse 
empfehlen wir Produkte mit den folgenden Eigenschaften: 
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 • Hohes Maß an Benetzungsfähigkeit  
 • Stark vergilbungshemmend  
 • Hoher UV-Schutzfaktor 

ALPIlignum Silver Rail kann mit Zwei-Komponenten-Acryllack mit unterschiedlichem Glanzgrad oder Zwei-
Komponenten-Polyurethanlack mit unterschiedlichem Glanzgrad und UV-strahlenhärtendem Acryllack mit 
unterschiedlichem Glanzgrad lackiert werden. Die Anweisungen des Lackherstellers sollten grundsätzlich 
beachtet und die Lacke vorab getestet werden. 

Sollten Sie hierzu noch Fragen haben, stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. Dieses technische 
Datenblatt ersetzt alle vorangegangenen Versionen und macht diese unwirksam. Die hierin gemachten 
Angaben und Empfehlungen wurden aufgrund der aktuell bei ALPI verfügbaren Informationen 
zusammengestellt. Sie werden bei neuen Erkenntnissen aktualisiert, um optimale Ergebnisse der 
Anwendungen sicherzustellen. 
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